
SATZUNG DES TENNISCLUBS AYING E.V. 

vom 11. April 2014 

§ 1 
Name und Sitz 

Der Verein führt den Namen 
„Tennisclub Aying e.V.“ und hat seinen Sitz in Aying, Gemeinde Peiß, Landkreis München. 
Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht München eingetragen. 

Das Vereinsjahr beginnt am 1. Januar eines jeden Jahres und endet am 31.12.. 

§ 2 
Zweck 

1) Zweck des Vereins ist die Pflege und Förderung des Tennissports in allen seinen 
    Bereichen und Erscheinungsformen. 

2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne   
    des Abschnitts "steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 
    Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch Errichtung von  
    Sportanlagen, förderungssportlicher Übungen und Leistungen usw. 

    Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
    Zwecke. 
    Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
    Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
    Es darf keine Person durch Ausgaben die dem Zweck der Körperschaft fremd sind,  
    oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

3) An Vereinsmitglieder dürfen keinerlei Gewinnanteile oder unverhältnismäßig hohe  
    Vergütungen für Dienstleistungen oder ähnliches bezahlt werden. 

4) Der Vorstand ist grundsätzlich ehrenamtlich tätig. Die Mitgliederversammlung kann  
    eine jährliche pauschale Tätigkeitsvergütung für Vorstandsmitglieder beschließen. 
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§ 3 
Mitgliedschaft 

Mitglieder des Vereins können alle natürlichen Personen werden, die sich in geordneten Ver-
hältnissen befinden und einen guten Ruf genießen. Der Aufnahmeantrag ist schriftlich an den 
Vorstand des Vereins zu richten. Die Vorstandschaft entscheidet über die Aufnahme. Lehnt sie 
einen Aufnahmeantrag ab, so steht dem Betroffenen die Berufung an die Mitgliederversammlung 
offen. 

§ 4 
Arten der Mitgliedschaft 

     Der Verein hat aktive, passive und fördernde, jungendliche und Ehrenmitglieder. 

a) Aktive Mitglieder sind alle natürlichen Personen, die das 18. Lebensjahr erreicht oder  
    überschritten haben. Sie haben volle Rechte, einschließlich des aktiven und passiven 
    Wahlrechts. 

b) Passive und fördernde Mitglieder sind alle natürlichen Personen über 18 Jahre, die  
    nicht aktive oder Ehrenmitglieder sind. Sie sind im Rahmen der Gastspielordnung  
    spielberechtigt und fördern den Verein durch ihren Beitrag. Sie haben aktives aber kein   
    passives Wahlrecht. Sie zahlen, sofern sie nicht als fördernde Mitglieder freiwillig  
    höhere  Beiträge leisten, einen von der Mitgliederversammlung gesondert  
    festgesetzten verringerten Beitragssatz.  
 
    Passive Mitglieder können jederzeit durch einfache Mitteilung an den Vorstand aktive  
    Mitglieder werden und haben dann den vollen Beitragssatz zu entrichten. 

c) Jugendliche Mitglieder sind alle natürlichen Personen im Alter bis zu 18 Jahren, die  
    einen ermäßigten, von der Mitgliederversammlung festgelegten Beitragssatz  
    entrichten. 

d) Ehrenmitglieder sind Mitglieder mit allen Rechten, aber von der Beitragspflicht befreit.  
    Die Ehrenmitgliedschaft kann nur die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des   
    Vorstands verleihen. 
 
    Durch Unterschrift unter seine Beitrittserklärung verpflichtet sich jedes neue Mitglied             
    die Satzung des Vereins und derjenigen Verbände, denen der Verein selbst als Mitglied    
    angehört, anzuerkennen und zu achten. 
 
    Ein Wechsel von der passiven zur aktiven und von der Jugendmitgliedschaft zur   
    aktiven Mitgliedschaft wird jeweils rückwirkend für das ganze Vereinsjahr wirksam,   
    indem der Wechsel erklärt wird, bzw. der 18. Geburtstag fällt, ein Wechsel zu allen   
    anderen Arten der Mitgliedschaft wird erst mit Wirkung vom Beginn des folgenden   
    Vereinsjahres seit Erklärung wirksam. 
 
    Die Ablehnung eines Aufnahmegesuches ist dem Betreffenden schriftlich mitzuteilen.   
    Eine Begründung ist nicht erforderlich. 
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§ 5 
Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Mitglieder erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins 
weder Aufnahmegebühren noch Mitgliederbeiträge oder Spenden zurückerstattet. 

Die Mitgliedschaft wird beendet durch freiwilligen Austritt, durch Tod, durch Ausschließung. Der 
freiwillige Austritt kann durch schriftliche Erklärung gegenüber der Vorstandschaft unter Einhal-
tung einer vierteljährlichen Kündigungsfrist zum Schluss eines jedes Vereinsjahres erfolgen. Die 
Erklärung ist an den Vorstand zu richten. Das ausscheidende Mitglied bleibt bis zu diesem Zeit-
punkt verpflichtet, die Mitliedsbeiträge zu zahlen. 

Bei Wegzug oder Versetzung kann der Vorstand Abweichungen von diesen Vorschriften geneh-
migen. 

Der Tod eines Mitglieds bewirkt sein sofortiges Ausscheiden. 

Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen schwer verstoßen hat, mit sofortiger 
Wirkung durch die Vorstandschaft ausgeschlossen werden. Vor Beschlussfassung ist dem be-
treffenden Mitglied unter Setzung einer angemessenen Frist Gelegenheit zu geben, sich zu 
rechtfertigen. Der Ausschließungsbeschluß ist dem betreffenden Mitglied zusammen mit den 
maßgeblichen Gründen durch eingeschriebenen Brief mitzuteilen. Gegen diesen Beschluss 
steht dem Mitglied das Recht der Berufung an die nächste ordentliche Mitgliederversammlung 
zu. Die Berufungsfrist beträgt 1 Monat seit Poststempel des Briefes, mit dem der Ausschlie-
ßungsbeschluß mitgeteilt wurde. 
Der Vorstand kann entscheiden, dass dem auszuschließenden Mitglied bis zu endgültigen Ent-
scheidung durch die Mitgliederversammlung das Betreten und jegliche Nutzung der Vereinsan-
lagen verboten werden. 

Eine Wiederaufnahme ausgeschlossener Mitglieder ist nur nach Zustimmung durch die Mitglie-
derversammlung möglich. 

§ 6 
Organe des Vereins 

sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

Der Vorstand besteht aus einem ersten Vorsitzenden und einen zweiten Vorsitzenden, einem 
Schatzmeister (Kassier), einem Schriftführer, einem Sportwart und einem Jugendwart. Bei einer 
Abstimmung zählt bei Stimmengleichheit die Stimme des Vorsitzenden doppelt 

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung jeweils auf die Dauer von zwei Jahren ge-
wählt. Er bleibt solange im Amt bis ein neuer Vorstand gewählt ist. 

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der Anwesenden, bei Stimmen-
gleichheit entscheidet die Stimme des ersten Vorsitzenden, bei seiner Verhinderung diejenige 
des Versammlungsleiters. 
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Vorstandssitzungen sind einzuberufen, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn 
mindestens zwei Mitglieder des Vorstands dies wünschen. 

Dem Vorstand obliegt die Führung der Geschäfte des Vereins und die Entscheidung über Auf-
nahme und Ausschließung von Mitgliedern. Der Vorstand erlässt eine Spielordnung. 

Es ist nicht gestattet, irgendwelche Personen durch Verwaltungsaufgaben, die dem Zweck des 
Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen zu begünstigen. 

Gerichtlich und außergerichtlich wird der Verein durch seinen ersten Vorsitzenden oder durch 
seinen zweiten Vorsitzenden alleine vertreten. 

§ 7 
Mitgliederversammlung 

Einmal im Jahr, möglichst zu Beginn des Vereinsjahres, hat eine ordentliche Mitgliederversamm-
lung stattzufinden. Ihr obliegt die Entgegennahme des Jahresberichts und der Jahresrechnung 
durch den Vorstand, die Wahl der Vorstandsmitglieder, die Entlastung der Vorstandsmitglieder, 
die Festsetzung des Jahresbeitrages für die Mitglieder aufgeschlüsselt nach den einzelnen Arten 
der Mitgliedschaft, die Beschlussfassung über die Höhe einer evtl. Aufnahmegebühr, die Be-
schlussfassung über Satzungsänderung und die Auflösung des Vereins. 

Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind einzuberufen, wenn das Interesse des Verei-
nes es erfordert oder ein Viertel der Vereinsmitglieder dies schriftlich unter Angabe des Grundes 
vom Vorstand es verlangt oder wenn mindestens 50 Mitglieder dies schriftlich vom Vorstand ver-
langen. 

Mitgliederversammlungen sind vom Vorstand schriftlich unter Angabe der Tagesordnung und 
des Ortes und der Zeit der Veranstaltung mit einer Frist von mindestens zwei Wochen einzube-
rufen. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. 

Die Mitgliederversammlungen fassen ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der Erschienenen, 
für Satzungsänderungen bzw. die Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von ¾ der Erschiene-
nen erforderlich. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, sofern sie ordnungsgemäß ein-
berufen wurde. 

Anträge zur Mitgliederversammlung müssen spätestens eine Woche vorher bei dem Vorstand 
des Vereins eingereicht werden. Die Mitgliederversammlungen werden vom 1. Vorsitzenden 
oder bei dessen Verhinderung, vom 2. Vorsitzenden geleitet. 

§ 8 
Beurkundungspflichtige Beschlüsse 

Die in Vorstandssitzungen oder in Mitgliederversammlungen gefassten Beschlüsse sind schrift-
lich in einem Protokollbuch niederzulegen und von dem jeweiligen Versammlungsleiter, sowie 
dem Protokollführer zu unterzeichnen. 
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Der jeweilige Versammlungsleiter bestimmt auch über den Abstimmungsmodus und stellt die 
gefassten Beschlüsse fest. 

§ 9 

Der Verein haftet gegenüber seinen Mitglieder und den Gästen nicht für die bei den sportlichen 
Veranstaltungen etwa eintretenden Unfälle oder Diebstähle auf den Sportplätzen und in den 
Räumen des Vereins. 

§ 10 
Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der in § 7 festgelegten 
Stimmenmehrheit beschlossen werden, sofern auf deren Tagesordnung die Beschlussfassung 
über diesen Punkt den Mitgliedern mit der Einladung ordnungsgemäß bekannt gemacht worden 
ist. Für den Fall der Auflösung bestellt die Mitgliederversammlung zwei Liquidatoren, welche die 
Geschäfte des Vereins abzuwickeln haben. Sollte dies nicht der Fall sein, so sind der 1. und der 
2. Vorsitzende Liquidatoren. 

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall des bisherigen Zweckes, fällt das 
Vermögen, soweit es die Liquidationskosten übersteigt, an die Gemeinde Peiß mit der Auflage, 
dass das erhaltene Vermögen ausschließlich und unmittelbar und zweckgebunden für gemein-
nützige Zwecke, und zwar in erster Linie zu Gunsten des Tennissports zu verwenden ist. 

§ 11 

Der Tennisclub Aying e.V. erkennt die Satzung des Bayer. Tennisverbandes (BTV) im Bayer. 
Landessportverband (BLSV) an und ist damit Mitglied des Deutschen Tennisbundes. 

Aying, den 11. April 2014 

  Der Vorstand 


